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Sehr geehrter Herr Stadtbürgermeister Heil, 

sehr geehrte Damen und Herren Mitglieder des Stadtrates,  

 

die Stellungnahmen der Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher Belange, der Öffent-

lichkeit und der benachbarten Gemeinden aus den Verfahren gemäß §§ 2 (2), 3 (1) und 

4 (1) BauGB liegen vor. Die Ergebnisse sind durch den Stadtrat zu bewerten, abzuwägen 

und im weiteren Verfahren zu beachten.“ 

 

Folgende eingebrachte Anregungen sind zu würdigen: 

I. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der sonstigen 

Träger öffentlicher Belange gemäß §§ 4 (1) BauGB  

1. Kreisverwaltung Bad Kreuznach – Amt für Bauen und Umwelt, Salinenstraße 

47, 55543 Bad Kreuznach, Schreiben vom 21.05.2021 

2. Struktur und Genehmigungsdirektion Nord Rheinland-Pfalz, Regionalstelle Was-

serwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz, Kurfürstenstraße 12-14, 

56068 Koblenz, E-Mail vom 25.05.2021  

3. Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, Große Lang-

gasse 29, 55116 Mainz, E-Mail vom 27.04.2021 

4. Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie-Erdgeschichte-, 

Niederberger Höhe 1, 56077 Koblenz, E-Mail vom 27.04.2021 

5. Deutsche Telekom Technik GmbH, Wallstraße 88, 55122 Mainz, Schreiben 

vom 18.05.2021 

6. Westnetz GmbH, Regionalstelle Rhein-Nahe-Hunsrück, Hauptstraße 189, 

55743 Idar-Oberstein, Schreiben vom 29.04.2021 

7. Stellungnahme von Trägern öffentlicher Belange und benachbarter Gemeinden 

ohne Anregungen oder Bedenken 

 

II. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) 

BauGB 

 keine 

 

III. Stellungnahmen aus den Nachbargemeinden gemäß § 2 (2) BauGB 

 Keine 

 

 

Die Stellungnahmen werden zunächst interpretiert (kursiv gedruckt), danach erfolgt die 

Abwägung und diese mündet, falls erforderlich, in einen Beschlussvorschlag ein. Dem 

Abwägungsdokument ist eine Zusammenstellung aller Stellungnahmen beigefügt 

 

Erarbeitet: Stadt-Land-plus GmbH 

Büro für Städtebau und Umweltplanung 

 

 

 

i.A. Kai Schad/cm-ag 

B. Eng. Landschaftsarchitektur 

Boppard-Buchholz, Dezember 2021 
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I. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß §§ 4 (1) BauGB 
 

1. Kreisverwaltung Bad Kreuznach, Amt für Bauen und Umwelt, Salinenstraße 47, 

55543 Bad Kreuznach, Schreiben vom 21.05.2021  

 

Seitens der Kreisverwaltung Bad Kreuznach, Amt für Bauen und Umwelt, wird folgende 

Stellungnahme abgegeben: 
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1. Konkretisierung der Nutzungen im Rahmen der Zweckbestimmung 

2. Konkretisierung der Höhenfestsetzungen über Einzelbaufenster 

3. Konkretisierung Stellplatzflächen ohne Überdachung 

4. Klarere Festsetzungen zu Stützmauern und Einfriedungen 

5. Regelungslücke zur Staffelung von Stützmauern schließen 

 

Abwägung: 

1. Eine Konkretisierung der geplanten Nutzungen in Form von Beispielen ist sinnvoll 

und sollte zum nächsten Verfahrensschritt erfolgen.  

2. Im vorliegenden Fall handelt es sich nicht um einen vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan, die Architektenplanung kann entsprechend nicht als abschließend 

betrachtet werden (und hat sich in erheblicher Weise seit der Eingabe verändert. 

Vor dem Hintergrund derartiger Variablen ist eine gebäudespezifische Festsetzung 

über NHN nicht möglich. Da der Hauptkritikpunkt die sichtbare Fassadenhöhe ist, 

kann diese als Festsetzung ergänzt werden. Der sich ergebende Effekt entspricht 

damit dem, was planungsrechtlich als Begrenzung der optischen Wirkung zu 

regulieren ist. 

3. Eine Klarstellung, dass bei den Flächen für Stellplätze solche ohne Überdachung 

gemeint sind, ist sinnvoll. 

4. Eine Konkretisierung der Festsetzungen zur Förderung der Verständlichkeit ist 

sinnvoll. Dabei ist die Interpretation, dass Mauern ohne Stützmauerfunktion in die 

Regelung mit eingeschlossen seien, bei der bestehenden expliziten Regelung mit 

Erstaunen aufzunehmen. 

5. Die dargestellte Regelungslücke durch eine Staffelung von Stützmauern ist mit 

Mindestabständen zwischen einzelnen Mauerteilen zu schließen, um den 

gewünschten Effekt zu erzielen. Ein Abstand von mindestens 1,5 m bietet 

hinreichenden Platz für Bepflanzungen. Dabei bestehen keine konkreten 

Regelungen, wie genau die Bepflanzung zu erfolgen hat. Dies kann über 

Kletterpflanzen, hängende Pflanzen oder auch Vorpflanzungen mit Bäumen und 

Sträuchern erfolgen. Die Abstandsregelung bietet hinreichend Raum für alle 

genannten Varianten. 

 

Beschlussvorschlag:  

1. Eine Konkretisierung der Nutzungen erfolgt zum nächsten Verfahrensschritt. 

2. Es wird eine Festsetzung zur sichtbaren Fassadenhöhe ergänzt. 

3. Anpassung der Festsetzung I.7. und der Legende in der Planzeichnung: 

„Entsprechend der Planzeichnung werden Flächen zur Umgrenzung von nicht 
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überdachten Stellplätzen gemäß 15.3 PlanZVO festgesetzt.“ 

4. Anpassung und Ergänzung der Festsetzungen I 3. und I. 4.: 

3. Einfriedungen (§ 88 (1) Nr. 3 LBauO) 

Einfriedungen im Anschluss an die Straße „Liebfrauenberg“ dürfen eine Höhe von 

1,20 m über der angrenzenden Verkehrsfläche nicht überschreiten. Einfriedungen, 

die keine Stützmauern sind, müssen blickdurchlässig ausgeführt werden. Für Ein-

friedungen, die als Stützmauern wirken, gelten die Festsetzungen gemäß II. 4., 

Mauern ohne Stützmauerfunktion sind als Einfriedung entsprechend nicht zulässig. 

 

4. Gestaltung von Stützmauern (§ 88 (1) Nr. 1 LBauO) 

Im Plangebiet sind Stützmauern allgemein zulässig, sofern keine anderen Festset-

zungen deren Errichtung entgegenstehen. Stützmauern mit einer Höhe von über 

1,20 m über dem anstehenden Gelände sind zu begrünen. 

 

5. Erweiterung der Festsetzung I 4.: 

 

Bei gestaffelten Stützmauern ist jeweils mindestens ein Abstand von 1,5 m zwischen den 

einzelnen Mauern einzuhalten. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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Die Untere Naturschutzbehörde gibt aufgrund mangelnder Angaben keine Stellungnahme 

ab. 

 

Abwägung: 

Die Umweltauswirkungen inklusive einer Bilanzierung der Eingriffe ist ab S. 42 im 

Umweltbericht zu finden. Eine Einschätzung der Tierwelt basierend auf den vorgefundenen 

Lebensräumen erfolgt auf S. 33 f. Die Aussagen können verdeutlicht und ergänzt werden. 

 

Basierend auf einer grundlegend überarbeiteten Planung wird eine neue Bilanzierung, 

basierend auf dem „Praxisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs in Rheinland-

Pfalz“ und der aktualisierten Architektenplanung erfolgen. Potenzielle externe 

Ausgleichsmaßnahmen sind mit der Unteren Naturschutzbehörde als grundsätzlich 

tauglich abgestimmt. 

 

Beschlussvorschlag:  

Die Unterlagen werden entsprechend der aktualisierten Planung überarbeitet, eine neue 

Bilanzierung erstellt, die Aussagen zum Artenschutz weiter ergänzt. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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Es wird auf die Stellungnahmen zum originären Bebauungsplanverfahren verwiesen. Hin-

weise und Festsetzungen zu Gewässern III. Ordnung gelten unverändert. Planung, Aus-

führung und Nutzung des Gebiets soll an Starkregenereignisse angepasst erfolgen. 

 

Abwägung: 

Im Rahmen einer angepassten Planung zur 2. Änderung werden die wesentlichen Elemente 

der bestehenden Planung weiter beibehalten (Außengebietswasserabführung, Grünanteil, 

keine zusätzliche Versiegelung). Erhebliche Auswirkungen auf die Belange des 

Wasserrechts sind damit auszuschließen. 

 

Die vorliegende Gefährdungsanalyse weist auf die Geländeeinschnitte nordöstlich und 

südwestlich im bzw. am Plangebiet hin, die einen natürlichen Sammelpunkt anfallenden 

Wassers darstellen. Dies entspricht den bereits beschriebenen Gewässern westlich und 

östlich des Plangebiets. Eine überarbeitete Planung verbleibt vollständig außerhalb der 

direkten Einflusszonen dieser Gewässer. Erhebliche Auswirkungen auf die Belange des 

Wasserrechts sind auch unter diesem Gesichtspunkt damit auszuschließen. 

 

Beschlussvorschlag:  

Eine überarbeitete Planung berücksichtigt umfänglich die beschriebenen Belange zu 

Vorflutern und Starkregenereignissen. 

 

Beratungsergebnis: 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 

 
 

 
   



Seite 8, Stellungnahmen und Beschlussvorschläge zur 2. Änderung des Bebauungsplans „Lieb-

frauenhöhe“ der Stadt Meisenheim, nach §§ 2(2), 3 (1) und 4 (1) BauGB,  

Stand Dezember 2021 

 

 

 

 

 

 
 

Es werden die Anforderungen an Verkehrswege zu einer Befahrung durch Müllfahrzeuge 

beschrieben. Sollten diese nicht eingehalten werden, sind Sammlungen nur in der nächst-

gelegenen, befahrbaren Straße möglich. 

 

Abwägung: 

Die Planung sieht eine Befahrung des Gebiets in Form einer Ringerschließung vor. Da es 

sich um eine Angebotsplanung handelt, ist eine abschließende Planung der Priavtstraße 

nicht im Rahmen der Bauleitplanung vorgesehen.  
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Da grundsätzlich eine Abholung des Abfalls auch ohne eine Wegeführung über eine 

Privatstraße möglich ist (Sammelplatz entlang der Straße Liebfrauenberg), ist eine 

entsprechende Erschließung in jedem Fall als gesichert zu sehen. Die Details hierzu können 

im Rahmen der Ausführungsplanung geklärt werden. Eine überarbeitete Planung sieht eine 

Befahrbarkeit des Plangebiets vor. 

 

Beschlussvorschlag:  

Die Eingabe wird zur Kenntnis genommen. Die Erschließung ist grundsätzlich gesichert, 

Details werden im Rahmen der Ausführungsplanung mit den Abfallwirtschaftsbetrieben 

abgestimmt. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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2. Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Ab-

fallwirtschaft und Bodenschutz, Kurfürstenstraße 12-14, 56068 Koblenz, E-Mail 

vom 25.05.2021 

 

Seitens der SGD Nord Rheinland-Pfalz, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft 

und Bodenschutz, wird folgende Stellungnahme abgegeben: 

 

 
 

Es werden allgemeine Angaben zur Wasserbewirtschaftung gemacht 

 

Abwägung: 

Die Angaben sind allgemeiner Natur und werden berücksichtigt. Ein Beschluss ist nicht 

erforderlich. 
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Es werden Angaben zur Schmutzwasserentsorgung und wasserrechtlicher Erlaubnis ge-

macht. 

 

Abwägung: 

Die Angaben sind allgemeiner Natur, betreffen überwiegend die bauliche Ausführung und 

werden berücksichtigt. Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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Es werden Aussagen zur Starkregenvorsorge getroffen. 

 

Abwägung: 

Die Gefährdungsanalyse zeigt Bereiche an der Peripherie des Plangebiets, die von der ei-

gentlichen Planung nicht betroffen ist (Geländeeinschnitte in Randlage). Sollte das Starkre-

genkonzept von Meisenheim vor Abschluss des Bauleitplanverfahrens vorliegen, wird die-

ses explizit berücksichtigt werden (Hinweise). Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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Abwägung: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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3. Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie Mainz, Große 

Langgasse 29, 55116 Mainz, E-Mail vom 27.04.2021 

 

Die Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie, nimmt wie folgt Stel-

lung: 

 

 
 

Es wird auf allgemeine rechtliche Regelungen im Falle archäologischer Funde hingewiesen. 

 

Abwägung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, Aussagen hierzu wurden aus dem beste-

henden Bebauungsplan übernommen. Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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4. Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie –Erdgeschichte-, 

Niederberger Höhe 1, 56077 Koblenz, E-Mail vom 27.04.2021 

 

Die Generaldirektion Kulturelles Erbe, Direktion Landesarchäologie-Erdgeschichte-, nimmt 

wie folgt Stellung: 

 

 

 
 

Es wird eine fehlende Beteiligung an den bisherigen Bebauungsplänen bemängelt und ein 

Begehungstermin der durchgeführten Bebauung sowie eine Besprechung der geplanten 

Erweiterung gefordert. 

 

Es werden außerdem Auflagen für eine Bebauung gemacht. 

 

Abwägung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, die bisher erfolgen Bauarbeiten im Gebiet 

des Ursprungsbebauungsplans sind nicht Gegenstand des aktuellen Verfahrens und kön-

nen in diesem nicht behandelt werden. Eine Begehung vor Ort mit Besprechung der ge-

planten Erweiterungsflächen für das Plangebiet ist sinnvoll. Parallel zu dem Termin kann 

eine Begehung der übrigen Flächen außerhalb des Plangebiets, losgelöst vom vorliegenden 

Verfahren, stattfinden. Eine Ergänzung der Hinweise um die Auflagen der GDKE ist erfor-

derlich. 

 

 

 



Seite 16, Stellungnahmen und Beschlussvorschläge zur 2. Änderung des Bebauungsplans „Lieb-

frauenhöhe“ der Stadt Meisenheim, nach §§ 2(2), 3 (1) und 4 (1) BauGB,  

Stand Dezember 2021 

 

 

 

Beschlussvorschlag:  

Ein Begehungstermin zum Plangebiet wird vereinbart und durchgeführt, die Auflagen 

werden in die Hinweise des bebauungsplans übernommen. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

Stimmig 

mit 

Stimmen- 

mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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5. Deutsche Telekom Technik GmbH, Wallstraße 88, 55122 Mainz, Schreiben vom 

18.05.2021 

 

Die Deutsche Telekom GmbH nimmt wie folgt Stellung: 
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Es wird auf Leitungen der Deutschen Telekom innerhalb des Plangebiets hingewiesen. Es 

werden außerdem Kriterien für einen Anschluss des Plangebiets benannt. 

 

Abwägung: 

Die Leitungen der Deutschen Telekom sind auf einer sehr kurzen Strecke im westlichsten 

Teil des Plangebiets betroffen. Die Leitungen sind mit einem Leitungsrecht zu sichern. Die 

Planung sieht keine Ausweisung neuer öffentlicher Verkehrsflächen vor und wird von ei-

nem zusammenhängenden Grundstück eingenommen. Weitere Leitungsrechte sind ent-

sprechend nicht erforderlich. Die übrigen Aussagen betreffen die Bauausführung und sind 

nicht relevant für das Bauleitplanungsverfahren. 

 

Beschlussvorschlag:  

Festsetzungen und Planzeichnung sind um ein Leitungsrecht für die Bestandsleitung der 

Deutschen Telekom zu ergänzen. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 

 
 

 
   

 



Seite 19, Stellungnahmen und Beschlussvorschläge zur 2. Änderung des Bebauungsplans „Lieb-

frauenhöhe“ der Stadt Meisenheim, nach §§ 2(2), 3 (1) und 4 (1) BauGB,  

Stand Dezember 2021 

 

 

 

6. Westnetz GmbH, Regionalstelle Rhein-Nahe-Hunsrück, Hauptstraße 189, 55743 

Idar-Oberstein, Schreiben vom 29.04.2021 

 

Die Westnetz GmbH nimmt wie folgt Stellung: 

 

 
 

Zur Stromversorgung des Gebiets ist ein Transformatorenkasten erforderlich. 

 

Abwägung: 

Um die Versorgung des Gebiets mit Strom zu ermöglichen, ist eine Fläche von 5 m x 4 m 

auszuweisen. Die Festsetzungen der überarbeiteten Planung ermöglichen eine privatrecht-

liche Regelung hierzu. Eine Grundstücksteilung mit Verkauf entsprechend an die Stadt 

Meisenheim und Festsetzung öffentlicher Versorgungsflächen ist vom zu erwartenden 

Aufwand her disproportional. 

 

Beschlussvorschlag:  

Die Errichtung eines Transformatorenkastens im Plangebiet wird über einen privatrechtli-

chen Vertrag unabhängig vom vorliegenden Verfahren gesichert werden. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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7. Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange und benachbarter Kommu-

nen ohne Anregungen oder Bedenken 

 

1. LBB Landesbetrieb Liegenschafts- und Baubetreuung, Niederlassung Idar-

Oberstein, Am Pilchenberg 65, 55743 Idar-Oberstein, Schreiben vom 

10.05.2021 

2. SWK Stadtwerke Kaiserslautern GmbH, Bismarckstraße 14, 67655 Kai-

serslautern, Schreiben vom 29.04.2021 
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II. Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit ge-

mäß § 3 (1) BauGB 
 

 keine 
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III. Stellungnahmen gemäß § 2 (2) BauGB 
 

 keine 


